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Globales lehren, Postkoloniales lehren 

Teaching Global, Teaching Postcolonial 

Perspektiven für Schule  
im Horizont der Gegenwart 

PROFJL² 



ORIENTIERUNGEN 
 
Zu den Eigenheiten der Lehramtsausbildung gehört,  

dass angehende Lehrer/innen in der Regel für einen 

konkreten nationalen bzw. regionalen Kontext ausge-

bildet werden.  

 

Gleichzeitig ist das Lehren und Lernen in der Schule und 

im Alltag heute unausweichlich von einem Horizont 

bestimmt, der als global gekennzeichnet werden muss.  

 

Für Lehrer/innen wie für Schüler/innen gleichermaßen 

stellt sich  die Herausforderung, diese beiden Bezugs-

größen im eigenen Denken und Handeln zusammenzu-

bringen.  

 

Die Spannung zwischen Regionalem und Globalem wird 

dadurch noch brisanter, dass postkoloniale Analysen 

die Frage aufwerfen, durch welche machtdurchsetzte 

Annahmen von Differenzen unsere, über Lernen aufge-

baute Vorstellung von Normalität geprägt wird.  

 

Vor dem Hintergrund dieser Gemengelage fragt die 

internationale Konferenz danach, was es bedeuten 

kann, (schulisches) Lehren und Lernen von globalen 

und postkolonialen Motiven her zu verstehen.  

 

»Without the presence of black people in America, 

European-Americans would not be white—they 

would be Irish, Italians, Welsh, and other engaged 

in class, ethnic, and gender struggles over re-

sources and identity.« 

Cornel West 

PROGRAMM 

Montag, 01. Juli 2019 

11.00 Uhr - 

12.00 Uhr 

BEGRÜßUNG / ERÖFFNUNGSVORTRAG   

Global – postkolonial. Über die Schulung 
paradoxer Weltwahrnehmung 
Ralf Koerrenz (Jena) 

12.00 Uhr MITTAGSPAUSE 

14.00 Uhr -  

15.30 Uhr  

VORTRÄGE  

Traditionen globaler Bildung  
Lena Köhler (Jena) 
 
Traditionen postkolonialer Bildung  
Sebastian Engelmann (Tübingen) 

15.30 Uhr  KAFFEEPAUSE 

16.00 Uhr - 

17.30 Uhr 

VORTRÄGE 
Zur Logik der Heterogenität 
Karsten Kenklies (Glasgow/GB) 
 
Zur Logik der Inklusion 
Alexandra Schotte (Augsburg)   

17.30 Uhr  KAFFEEPAUSE 

Dienstag, 02. Juli 2019 

09.00 Uhr - 

10.30 Uhr 

VORTRÄGE 

Cultural Pluralism and Equity  
in US-american Education 
Elizabeth Watts (Weimar/Jena) 
 
Pädagogische Perspektiven  
im Anschluss an bell hooks 
Milena Morosoli (Jena) 

10.30 Uhr KAFFEEPAUSE 

10.45 Uhr - 

12.15 Uhr  

VORTRÄGE 

Cultural Pluralism and Equity  
in Canadian Education 
Sabina Lautensach  
(British Columbia/Kanada) 
 
Canadian Curriculum between  
Manifest Manners and Decolonization 
Kathryn Arsenault (Weimar) 

12.15 Uhr KAFFEEPAUSE 

12.30 Uhr - 

13.30 Uhr 

VORTRAG 

Bildung zur Nachhaltigkeit 
Alex Lautensach  
(British Columbia/Kanada) 

13.30 Uhr SCHLUSSWORTE 

18.00 Uhr - 

19.30 Uhr 

VORTRÄGE 

Welt im Werden.  
Zur Krise der Repräsentation.  
Mirka Dickel (Jena) 
 
Über Beispiele. Das Exemplarische und 
das Allgemeine im Globalen Lernen  
Fabian Pettig (Jena) 


